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Verschiedene Eintheilungen Italiens.

Nachdem die Römer Herren von ganz Italien ge¬
worden waren, ward es von ihnen zu verschiedenen

Zeiten verschieden eingetheilt* Man findet wenig-
stens, dass von ihnen eine und dieselbe Einteilung
zu keiner Zeit heobachlet würden ist.

Die durch Äugnstüs, iiacli des Plinius Bericht,
veranstaltete Einteilung Italiens war in Regiofies, de¬
ren eilf angenommen wurden; als:

1) Latium und Campania* 2) Pieentinwn und
Hirpmioh. 3) JpUlicl, Calabria$ LuCanid, ßriith'urn.
4) Land der Marsi, Frentani, Säbini und Sanini-
tes. 5) Pitenum. 6) Unihria. 7) Ltruria. 8) Gal-
lia Cispadana. 9) Liguria. 10) Land der Veneti
und Histri. 11) Gallid Transpadcma.

Lange und allgemein mag diese Einteilung nicht
bestanden haben; denn Wir sehen aus dein’Itinerario
des AirLoninuS, dass zu seiner Zeit das Land in ln
Provinzen geteilt war.

Anders teilten Italia die Geographen ein.’ Strabo
nahm in seiner Beschreibung acht Lander an, als:

Veneii'a, Liguria, Picenum, Liicania, Tustla, Roma,
Campania und Jtpulia. Pt’olemaeus beschreibt es nach
fünf urid vierzig Völhern.

Im Allgemeinen herrschte die ältere Einteilung
nach dem Apenninengebirge. Ihr zu Folge teilte
man in Italia Cisapenninä, d. i. das Land, äii der
Küste des Unteren Meeres hin, und in ltälia Trans-
apennina, d. i. das Land, an der Küste des oberen
Meeres gelegen.

Die bisher gewöhnliche Einteilung der alten Ita¬
lia ist folgende; . - r' .

I. Gallia Cisdlpina und Liguria. Oberitalien, von
den Alpen bis zu den kleinen Flüssen, Rubicon
und Macra.

II. Italia Propria. Mittelitalien, von dem Rubicon
und Macra bis zu dem Silarus (Silo) und Frento
(Fortore).
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